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gelüfteieu ©djrärtfdjen aufbemaprt merben. Oie ©bmierigfeit ber

©bmierung beftept im Triebcplinber unb fod pier mit fog. Stotorenöl,
bas Sofie §ipegrabe erträgt, gefbmiert ioerben, unter Seimifbung
bon ©rabbit. 2öaS mit ben 2 ©eijförpern (©plinber?) gemeint ift,
ift un8 nicpt dar. Oer Stotor foil in einem bkpten Sßerfdjlage bor
§olzftaub gefcfjütjt merben ; biefer trodnet bie ©bmierung ftarf auf. B.

3luf grage 482, ©ocosfafetn liefert unb bat nob eine grobe
partie am Säger §. ©ilbereiffen, Safel.

Stuf grage 488. Hbribte*Stafbinen mit ober obne Sorribtung
zum Serbidett liefert ff. Steißner in 3ürid). ©elbftöerftänblib babe
icb bei meinem Hngebot eine neue Stafbine im Stuge, benn eine ge=

brauste Stafbine liefere icb prinzipiell nicht unb toerben Sie mopl
nicht fo unborficbtig fein, altes ©ifen für teures (Selb p faufen.

Huf ffrage 483. Unterzeichneter bat eine noch flwt erhaltene
Hbribtmafbine bidigft abzugeben unb münfcht mit ffragefteller in
.fforrefponbenz zu treten. 3ac. LipS, ntech. SZßerfftätte, Hieberurborf.

Huf ffrage 484, Stach fsbrer ©bilberung märe an Obrem
Oörrofen btos bas richtige ©pftem anzubringen ; oor ädern tmtfs bafiir
geforgt merben, bah bie bciêe Suft, mit ber Sie beize«/ „frocfene"
Suft ift, unb bah überhaupt leine falte Suft, fonbern nur marme,
trocïene Suft zugeführt mirb, unb zmar fontinuierlid). Och bin an
einer grofjen §olzbearbettung8fabrif beteiligt, mo nach meiner Oörr*
anorbnung feben Sag ein ©ifenbahnmaggon aus bem Stßnlbe fommenbes
Subenpolz abfolut trocfen gemacht mirb unb zmar nur auf oben

flizzierte Hrt. Och gebe 3hnen geichnung unb Hnleitung bazu gegen
Sergütung. Hbreffe ift bon ber Hebaltion biefeS SlatteS gegen Soft*
(arte mit Hiidantmort z« erfahren.

Huf ffrage 485, SBenben ©ie [ich an Hrnolb Srenner u. (Sie.,

Safel.
Huf ffrage 486, ffür SfreiSfägen ift eine geeignete Tourenzahl

550 bis 600 in ber Stinute. Streisfägen in ben berfctjiebenfien ©röffen
unb Sîonftruftionen liefert ff. Steißner, ßngenieur in Qttricf). Stenn
Obnen eine fomplette ffreiSfäge mit Tifb zc. zu teuer erfcffeint, fo
lann ich 3hnen auch uur bie Sheisfägemede mit felbfttbätigem «Sbmier*
lager unb ©ppanfionSfutter zur Hufnabme bon freisfägeblättern, bie

betriebene Lob'Ourcpmeffer haben, liefern. Stit greifen unb Hb*
bilbungen ftebe ich gerne zu Oienften.

Huf ffrage 487, ffarben unb Sade für Htafchinenanftridje
liefern in aden Huancen in beften Qualitäten unb bidigft fpauSntann
u. ©o., ffarben*, ffiratfj* unb Sadfabrif, Sern.

Huf ffrage 487. Sßenben ©ie fid) gefl. an ©. SBibmer, ©pejial*
merfzeuggefchäft, Suzern.

Huf ffrage 493, Sie eleftrifb betriebene, mafbined gut ein*
geriditete Sau* unb SiobelbredjSlerei bon Sï. ©übler, Territet, führt
OrebSlereiarttfel engroS unb münfcht mit ffrngefteüer in Serbinbung
ZU treten.

Huf ffmge 497. SJtafdjitten zur rationeden ffabrifation bon
Oraptftiften unb Jfjolzfbrauben liefert ff. Steißner in 3ütid). 3d)
empfehle SPnen, fich mit bem genannten §errn in Serbinbung zu
fehen.

Huf ffrage 498. 3d) tonn Sie nur bringenb babor marnen,
eine gebrauchte Orepbanf zu laufen, benn bei ben jepigen Seiten
erhalten ©ie eine neue Sanf gerabe fo bidig unb ©ie entgehen oben*
brein unangenehmen ©nttäufbungen. ©ie moden mir gefl. angeben,
ob ©ie bie Sanf mit Seitfpinbel münfcpen, bamit ©ie alfo auch @e*

minbe fchneibenf tonnen, ober ohne biefelbe. 3d) merbe 3hnen fobann
unberzüglich mit bidigft geftedter Offerte bienen. ff. Steißner, Sürid)
mafbinentebnifbeS Sureau.

Huf ffragen 500 unb 501, SBenbeit ©ie fid) an bie Stöbet*
fabril Stuttenz bei Safel.

Huf ffrage 501. Oie eleltrifd) betriebene, mafchined gut ein*
gerichtete Sau* unb StöbelbrebSlerei bon Zt. ©übler, Territet, liefert
in gröberen Sßartien fböne, fauber gearbeitete, nußbaumene Sifch*
fäulen, fomie ffüße in aden gemünfdjten ffaçonS unb ©tilen bazu.
Kataloge unb ißreiSliften ftehen gratis zu Oienften.

Huf ffrage 501, Tifbfäulen in Hußbcutm (burcbbobrt), glatt
unb fanneliert, fomie Säulenfüße unb fämtlidje Sred)8ler* unb
SDtafchinenarbeiten liefert in fchönfter HuSführung bie med). Stöbel*
bredjSlerei ©pr. Suthiger, 3ug.

lleubau b«a ftrrutlteuitf»)!« (Obev-Dltjitett- uitb §««-
thai, Di« §rfr««iue«-, ©lof««- unb §d|l«irevct«l>eitett.
Son ben Oetailplänen, San* unb SertragSborfdjriften lann beim
bauieitenben Hrchitetten, H. Hmmann*@traehl in Harau ©inficht ge*

nommen merben. ®ie itebernahmSofferten finb bis 30. September
berfdjloffen einzureichen an ben Ipräfibenten bes tranfenafhlüereins,
3. 3rmiger in SHenzifen.

Die ®i»il0CJtteiube ©brftf^eu bei SBinterthnr eröffnet Zion*

tnrrenz über Die jfMun- unb 5i>Kiun*ai'beit beS neu zu er*
ftedenben 4-cueru»cl)*'ßeuätrd|nftnlnltrtln. Semerber haben ihre
Offerten f$riftlid) bis 22. September an ©iüilpräfibent Ulrich Hiiider
in ©toden einzureichen, mo audj pan unb Sauborfchriften zur ©in*
ficht offen liegen.

liiefmmg «in«» neuen ^eidremwaßen» fü« bie 03e-
ui«inb« Harburg, Offerten finb bis 30. September berfdjloffen

bem ©emeinbeammannamt einzureiben, Don melchem nähere HuS*
fünft erteilt mirb.

Di« i>oi'uovitttatiat>evu»aItnncj ll«i ift in ber Sage, bie
Dvüdt« übe« bi« !îeu|f bei ber Sahnftation ©urtneden nee-
breiteen ;u IrtflTeu, Sldn unb Sauborfd)riften liegen auf bem
Sureau beS ÉantonSingenieurS Htüder auf unb tonnen bafelbft ein*
gefepen merben. Offerten finb bis 25. September ber ZforporationS*
öermaltung Uri in Hltborf fdiriftlid) einzureiben.

Du« Ö5ctt»e«be-|itnrcmu J-eeu eröffnet einen SBettbemerb
unter ben fbmeizertfben unb in ber ©bmeiz niebergelaffenen Hrbitetten,
Sunftgemerbezeibnern, ©breinern unb SEopezierern, zur ©rlangung
bon ©utzuüt'feu fii« bi« Pübli««uuß uub jiu«|irtttuu0
«ine» büt-0«flid)«u DJuljuiiiuut««», Oer 3urt), melbe aus
ben §erren 3ung, Sirbiteft in ÄBintertpiir, Slom, HtufeiimSbireltor
in Sern, Snffinger, ©breinermetfter in Safel, unb .ftiible*Soubier,
Tapezierer in Heuenburg, befteht, fteht eine Summe bon 3?r. 900. —
für Serabfolgung boit zmei ober mehreren greifen zur Serfügung.
Oie Hbliefentng ber Hrbeiten hat bis 1. Stürz 1902 zu gefbehen.
Hab bem Urteil ber 3urt) merben bie ,(tonfurrenz*Hrbeiten 14 Tage
im ffiemerbe*Stufeum Sern auSgeftedt. programme finb bom ©emerbe*
Stufeum Sern zu beziehen.

Di« Peru«««-, Biuttue«-, fveitßle«-, $d)«eiue«-, ©lar««-
uub Palerarbciteu fü« «iu u«ue« Dic»ft0«büub« iut
Jtau0i««bcvl)nl)of §t, (hallen. Total * SoranfblagSpreiS cirta
gr. 16,000. Offerten für einzelne ober fämtlibe Hrbeiten finb bis
21. ©ept. ber Oireltion ber V. S. B. einzureiben, fßläne unb Ser*
tragsbebingungen finb im Saubureau ber Sereinigten ©bmeizer*
bahnen, ©eltenmilenfirafze Hr. 2, elnzufehen, mofelbft aub bie Offert*
formulare bezogen merben fönnen.

Die (heb-, Pau«««-, §tehtljauee-, pimute«-, Dudj-
bedte«- uub «tfjreußleeaebeiten fü« beu ljtliebe«anfbau bc«
Dfarvljaufe» in fti«d)liubadr. Ocbife en blanc fönnen auf
bent Sîantonsbauamt in Sern erhoben merben, mofelbft aub Me fßläne
unb bas Sebingitisheft zur ©tnfibt aufliegen. Semerber hoben bie
Oebife mit ben ©inheitSpreifen unb ber Hitffdjrift „Hngebot für
SfarrhauBbau in .tirblinbab" bis 29. September ber Oireltion ber

öffentliben Sauten beS JfantonS Sern poftfrei unb berfbloffen ein*
Zitreiben.

Di« ©ipf««-, ©laf««- uub §dr«eiue«a«b«itcu «tut
üatliaua D«dl® (@i> ©nden). SJ3läne unb Sebingungen liegen
bei ffjflegharb u. §äfeli, Hrbitetten, éfiirib, melbe attb nähere HuS*
fünft erteilen unb bon melben Offertformulare bezogen merben fönnen,
zur ©infibt auf. Oie Sßläne unb Sebingungen fönnen ferner auf
ber Sauftede in Sud)8 eingefehen merben. Offerten finb einzureiben
bis 28. September an Sfleghorb u. §äfeli, Hrbitetten, 3ünb-

©u«ul)all«-tlau iu l{amau»lja«u, 2Utöfülj«uu0 be«
gpettßle«-, ®iz»fe«-, (hlafe«- uub §d|«cin««a«beiteu. Ißläne
unb Sebingungen liegen bei H. Zîeder*àBilb, Hrbiteft, Homansporn,
zur ©infibt auf. UebernahmSofferten finb bis 24. «September bem

Sräfibenten ber Saufommtffion, ©emeinbeammann ©bäffeler in
HomanSfjorn, einzureiben.

giefe«ttu0 b«« f««ti0«u hol}- uub ©ifcnltatt|l«uktiancn
ttttb bi« (h«|fclluit0 b«« HWibtflaß«« uub Dfcilct'fodtel iu
D«tou für einen 2,5 Steter breiten ©ulad;|i«0 heim „fteffengütli"
•in Dlülflin0«u, Oer Slan unb bie Stafjoefbreibung liegen in ber

©emeinbratsfanzlei z«r ©infibt offen, ©briftlibe Offerten über teil*
meife ober ©efamMlebernapme ber Hrbeiten unb Lieferungen finb bis
22. September bem ©entelnbrate SÜBülflingen berfbloffen unb mit ber

Huffbtift „©ingabe betr. ©ulabfteg" einzureiben.

Itauitlifatiau ^eue«il|al«u :
a) Liefern unb Legen bon ca. 70 Steter (heuteui«alj«, 25 cm

Lidjtmeite, nebft ben erforberliben $d)iid|t«u.
b) ©irfa 70 Steter (h«aba«bcit.

ipiäne unb Sorfbriften liegen beim Sermaltcr ber äüafferber*
forgitng, Hlbert Soßharbt, zur ©infibt offen, mofelbft ©ingabeformulare
bezogen merben fönnen unb meitere HuSfnnft erteilt mirb. Offerten
finb bis 30. «September berfbloffen mit ber Huffbrift „S'analifation"
an ben Sicepräfibenten, Ulrib Stiider, Sorfteper in geuertpalen, ein*

zureiben.

Di« |l«iiuu0«rtn|talt ^««icttficiu bei äöinterthur eröffnet
über bie Hrbeiten uhb Lieferungen für ihre IUa |fm> c« |"a «0« uÖ

Sonfurrenz. Oicfelben umfaffen:
1. It«ufa|tuu0 «iu«« ©u«üe utitt«lft ftalleu unb Ser*

befferitng bon zmei beftepenben Ouedenfaffungen.
2. ©rftellen einer breiteiligen gainitt«lb«uuu|lnbe.
3. BmeiteiligeS Jlcfcuwai« bon 100 m" HZaffergepalt.
4. Liefern unb Legen bon 685 Steter gitpeifernen îit«flf«u«âlj«cu

bon 100 mm famt 14 Jfavm)liidteu, 1 £»d|i«be«ljal]U unb

fi |lcb««fluvl)i|b«aut«n,
5. ©in Srunnenanfbluß unb 3 fjrtuaaufdjlüfl«.
6. Oie erforberliben ©«abavbeiieit.

Oie Htten liegen in ber Hnftalt zur ©infibt auf. ©ingabe*
formulare mit SoraitStttaß fönnen bortfelbft bezogen merben unb finb

eingaben für bas ©anze bis 22, September an ben §au8bater ber

Hnftalt, ®. Siirgi, zu abteffieren.
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gelüfteten Schränkchen aufbewahrt werden. Die Schwierigkeit der
Schmierung besteht im Triebcylinder und soll hier mit sog. Motorenöl,
das hohe Hitzegrade erträgt, geschauert werden, unter Beimischung
von Graphit. Was mit den 2 Heizkörpern (Cylinder?) gemeint ist,
ist uns nicht klar. Der Motor soll in einem dichten Verschlage vor
Holzstaub geschützt werden; dieser trocknet die Schmierung stark auf. U.

Auf F>age 482. Cocosfasern liefert und hat noch eine große
Partie am Lager F. Silbereissen, Basel.

Auf Frage 488. Abrichte-Maschinen mit oder ohne Vorrichtung
zum Verdicken liefert F. Meißner in Zürich. Selbstverständlich habe
ich bei meinem Angebot eine neue Maschine im Auge, denn eine ge-
brauchte Maschine liefere ich prinzipiell nicht und werden Sie wohl
nicht so unvorsichtig sein, altes Eisen für teures Geld zu kaufen.

Auf Frage 483. Unterzeichneter hat eine noch gut erhaltene
Abrichtmaschine billigst abzugeben und wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Jac. Lips, mech. Werkstätte, Niederurdorf.

Auf Frage 484. Nach Ihrer Schilderung wäre an Ihrem
Dörrofen blos das richtige System anzubringen! vor allem muß dafür
gesorgt werden, daß die heiße Luft, mit der Sie heizen, „trockene"
Luft ist, und daß überhaupt keine kalte Luft, sondern nur warme,
trockene Luft zugeführt wird, und zwar kontinuierlich. Ich bin an
einer großen Holzbearbeitungsfabrik beteiligt, wo nach meiner Dörr-
anordnung jeden Tag ein Eisenbahnwaggon aus dem Walde kommendes

Buchenholz absolut trocken gemacht wird und zwar nur auf oben

skizzierte Art. Ich gebe Ihnen Zeichnung und Anleitung dazu gegen
Vergütung. Adresse ist von der Redaltion dieses Blattes gegen Post-
karte mit Rückantwort zu erfahren.

Auf Frage 483. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage 488. Für Kreissägen ist eine geeignete Tourenzahl
550 bis 600 in der Minute. Kreissägen in den verschiedensten Größen
und Konstruktionen liefert F. Meißner, Ingenieur in Zürich. Wenn
Ihnen eine komplette Kreissäge mit Tisch zc. zu teuer erscheint, so

kann ich Ihnen auch nur die Kreissägewelle mit selbstthätigem Schmier-
lager und Expansionsfutter zur Aufnahme von Kreissägeblättern, die

verschiedene Loch-Durchmesser haben, liefern. Mit Preisen und Ab-
bildungen stehe ich gerne zu Diensten.

Auf Frage 487. Farben und Lacke für Maschinenanstriche
liefern in allen Nuancen in besten Qualitäten und billigst Hausmann
u. Co., Farben-, Firniß- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 487. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 483. Die elektrisch betriebene, maschinell gut ein-
gerichtete Bau- und Möbeldrechslerei von K. Gubler, Territet, führt
Drechslereiartikel engros und wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 487. Maschinen zur rationellen Fabrikation von
Drahtstiften und Holzschrauben liefert F. Meißner in Zürich. Ich
empfehle Ihnen, sich mit dem genannten Herrn in Verbindung zu
setzen.

Auf Frage 488. Ich kann Sie nur dringend davor warnen,
eine gebrauchte Drehbank zu kaufen, denn bei den jetzigen Zeiten
erhalten Sie eine neue Bank gerade so billig und Sie entgehen oben-
drein unangenehmen Enttäuschungen. Sie wollen mir gest. angeben,
ob Sie die Bank mit Leitspindel wünschen, damit Sie also auch Ge-
winde schneiden) können, oder ohne dieselbe. Ich werde Ihnen sodann
unverzüglich mit billigst gestellter Offerte dienen. F. Meißner, Zürich
maschinentechnisches Bureau.

Auf Fragen 388 und 381. Wenden Sie sich an die Möbel-
fabrik Muttenz bei Basel.

Auf Frage 381. Die elektrisch betriebene, maschinell gut ein-
gerichtete Bau- und Möbeldrechslerei von K. Gubler, Territet, liefert
in größeren Partien schöne, sauber gearbeitete, nußbaumene Tisch-
säulen, sowie Füße in allen gewünschten Fayons und Stilen dazu.
Kataloge und Preislisten stehen gratis zu Diensten.

Auf Frage 381. Tischsäulen in Nußbaum (durchbohrt), glatt
und kanneliert, sowie Säulenfüße und sämtliche Drechsler- und
Maschinenarbeiten liefert in schönster Ausführung die mech. Möbel-
drechslerei Chr. Luthiger, Zug.

Submisfions Anzeiger.
Neubau des Krankenasyla Gber-Myneu- und See-

that. Die Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten.
Von den Detatlplänen, Bau- und Vertragsvorschriften kann beim
bauleitenden Architekten, R. Ammann-Straehl in Aarau Einsicht ge-

nommen werden. Die Uebernahmsofferten sind bis 30. September
verschlossen einzureichen an den Präsidenten des Krankenasylvercins,

I. Jrmiger in Menziken.

Dir Civilgemeinde Gberfeen bei Winterthur eröffnet Kon-
kurrenz über vie Beton- und Zimmerarbeit des neu zu er-
stellenden Feuermrhrgerätschaftslokals. Bewerber haben ihre
Offerten schriftlich bis 22. September an Civilpräsident Ulrich Müller
in Stocken einzureichen, wo auch Plan und Bauvorschriften zur Ein-
sicht offen liegen.

Lieferung eines neuen Leichenwagens für die Ge-
meiude Aarburg. Offerten sind bis 30. September verschlossen

dem Gemcindeammannamt einzureichen, von welchem nähere Aus-
kunft erteilt wird.

Die Korporatiousvermaltung Urt ist in der Lage, die
Krücke über die Ueuß bei der Bahnstation Gurtnellen uer-
breiteru zu lassen. Plan und Bauvorschriften liegen auf dem
Bureau des Kantonsingenieurs Müller auf und können daselbst ein-
gesehen werden. Offerten sind bis 25. September der Korporation?-
Verwaltung Uri in Altdorf schriftlich einzureichen.

Da» Gewerbe-Museum Bern eröffnet einen Wettbewerb
unter den schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten,
Kunstgewerbezeichnern, Schreinern und Tapezierern, zur Erlangung
von Entwürfe« für die Möblieruug und Ausstattung
eines bürgerlichen Wohnzimmer». Der Jury, welche aus
den Herren Jung, Architekt in Winterthur, Blom, Musenmsdirektor
in Bern, Bnssinger, Schrcinermetster in Basel, und Küchle-Bouvier,
Tapezierer in Neuenburg, besteht, steht eine Summe von Fr. 900. —
für Verabfolgung von zwei oder mehreren Preisen zur Verfügung.
Die Ablieferung der Arbeiten hat bis 1. März 1902 zu geschehen.
Nach dem Urteil der Jury werden die Konkurrenz-Arbeiten 14 Tage
im Gewerbe-Museum Bern ausgestellt. Programme sind vom Gewerbe-
Museum Bern zu beziehen.

Die Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-
und Malerarbeiten für ein neues Dienstgebäude in»
Uangirrbahnhof St. Galleu. Total - Voranschlagspreis cirka

Fr. 1b,000. Offerten fiir einzelne oder sämtliche Arbeiten sind bis
21. Sept. der Direktion der V. 8. 3. einzureichen. Pläne und Ver-
tragsbedingungen sind im Baubureau der Vereinigten Schweizer-
bahnen, Geltenwilenstraße Nr. 2, einzusehen, woselbst auch die Offert-
formulare bezogen werden können.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Dach-
derber- und Spenglerarbeiten für den Wiederaufbau des
Pfarrhauses in Kirchlindach. Devise on blaue können auf
dem Kantonsbauamt in Bern erhoben werden, woselbst auch die Pläne
und das Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen. Bewerber haben die
Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für
Pfarrhausbau in Kirchlindach" bis 29. September der Direktion der
öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei und verschlossen ein-
zureichen.

Dir Gipser-, Glaser- und Kchreinerarbeiten »um
Rathaus Kuchs (St. Gallen). Pläne und Bedingungen liegen
bei Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich, welche auch nähere Aus-
kunft erteilen und von welchen Offertformulare bezogen werden können,

zur Einsicht auf. Die Pläne und Bedingungen können ferner auf
der Baustelle in Buchs eingesehen werden. Offerten sind einzureichen
bis 23. September an Pfleghard u. Häfeli, Architekten, Zürich.

Turnhalle-Sa« in Romaushorn. Ausführung der
Spengler-, Gipser-, Glaser- und Schreinerarbeiten. Pläne
und Bedingungen liegen bei A. Keller-Wild, Architekt, Nomanshorn,
zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis 24. September dem

Präsidenten der Baukommission, Gemeindeammann Schäffeler in
Romanshorn, einzureichen.

Lieferung der fertigenKolz- und Wsenkonstruktionen
und die Erstellung der Widerlager und Pfeilersockel in
Keton für einen 2,5 Meter breiten Gulacksteg beim „Hessengütli"
In Mülflingeu. Der Plan und die Maßveschreibung liegen in der

Gemcindratskanzlei zur Einsicht offen. Schriftliche Offerten über teil-
weise oder Gesamt-Uebernahme der Arbeiten und Lieferungen sind bis
22. September dem Gemeindrate Wülflingen verschlossen und mit der

Aufschrift „Eingabe betr. Eulachsteg" einzureichen.

Kanalisation Feuerthalen:
n) Liefern und Legen von ca. 70 Bieter Crmentrohr, 25 om

Lichtweite, nebst den erforderlichen Schächten.
I>) Cirka 70 Meter Grabarbeit.

Pläne und Vorschriften liegen beim Verwalter der Wasserver-
sorgung, Albert Boßhardt, zur Einsicht offen, woselbst Eingabeformulare
bezogen werden können und weitere Auskunft erteilt wird. Offerten
sind bis 30. September verschlossen mit der Aufschrift „Kanalisation"
an den Vicepräsidenten, Ulrich Müller, Vorsteher in Feuerthalen, ein-

zureichen.

Die Rettungsaustalt Freienstein bei Winterthur eröffnet
über die Arbeiten und Lieferungen für ihre Wasserversorgung
Konkurrenz. Dieselben umfassen:

1. Neufassung einer Guelle mittelst Stollen und Ver-
besserung von zwei bestehenden Quellenfassungen.

2. Erstellen einer dreiteiligen Sammelbrunnstube.
3. Zweiteiliges Reservoir von 100 m" Wassergehalt.
4. Liefern und Legen von 685 Meter gußeisernen Mnssenröhren

von 100 mm samt 14 Fovmstückeu, 1 Schieberhahn und
A Uebersturhybranten.

5. Ein Brunnenanschluß und 3 Hausanschlüsse.
6. Die erforderlichen Grabarbeiten.

Die Akten liegen in der Anstalt zur Einsicht auf. Eingabe-
formulare mit Vorausmaß können dortselbst bezogen werden und sind

Eingaben für das Ganze bis 22. September an den Hausvater der

Anstalt, G. Bürgt, zu adressieren.



Vir. 25 SflufWetfe fdjmctscrlfdjc gnnMticcïct=3eitimn (Organ für btc offbieHen SßuBtitationen beS ©dfjwetj. ©etoerfiebetelttS). 5Ö1

Die Uttofitijfimjs weit Brtllifaben-ffiiujiimuimjcn «ttï»

tifitljeitititlitijen bei be» lleulntnteit wen |te«-|llieiitnw.
ingabetermin : 23. September. SBäljereS bnrdj bas (ant. §ocbbau=

amt, nntere 3<htne Sir. 2, 3ihW)*

gdlirtdrtltrt«0-Dn*0ww|j;ewtM($ DnfH, Di* gdtlwHTev*-
arbeite« fitr bie fiiiljlbrtuoiutliHie, tnfl. SiibtjcIIen, finö git
bergeben. Sßtäne itnb ®ebi8 ini £ocfibaitbiucau ju begießen. @in=
gnbetermhi : grettag ben 27. ©eptcmber, nacfjmittagS 2 Itljr, an bas
Saubepartemcnt.

Jie«e^titntemird) wie §dtitlflfititlett. Die limt|i|'d|iitiebe-
ttnb §d)lw|)Tefrtflicttcit, foiuie bie Stcfentng bon £!efd|liiße»
ju ben êcfjreincrnrbciten. ißlane, Xlorausniaöe unb SBebtngnngen
liegen auf bent SSureait ber fantonalen SBaubcrwattung gitr ©infidjt
auf. ®ie Silngebote finb fcfjriftltcf) unb berfiegelt mit ber Sluffdjrift
„©ingabe für bie ©djlofferarbeiten" bt8 21. Sept. ber iöanbireftion
beS Cantons ©cfmfffiaufen eingitreidjen.

§:pettgderiu*bctt, Die 3.Uetteeiwel|V|je)n»lire«rd|nl't nut
wedrten Vfeeufer eröffnet Stonfurrenä über bie Debitdinngi bee
58 DdtieHOnilen. ®ie[e(bcn finb mit galbanifiertem ©ifenblccf)

p becfen nub fte£)t ben ©penglcrmeiftern ein üttuftcrbad) gut ©infidjt
bereit ait ber @djief3t)iittc beim „©terncn" in 3Mlen. ®ic Slrbeit
toirb in fünf ©ritten bergeben unb jmar nad) ber Einteilung ber
SBetterwetjr, rtämlid) : ©nippe I ,^ombied)ttfon, II ©täfa, Hi 5JJîànne=

borf unb Itetifon, IV äKeilen, V Erlenbad). $iir fe cine ©ntppe
werben, tocitn immer ntöglid), ©bengier in ber bctrcffeitben ©emeinbe
ober ©rubbe wotpitjaft beriieffidjtigt. ©djriftlidje, bcrfdjloffene Ein=
gaben ber ®acf) mit ber 2luffc£)rtft „©dficfjljuttenbfld)" finb bts ben
24. September an if], SBpfiling, Slttuar ber aBettcrlbcljrgenoffenfdjaft
in ©täfa, einjufenben, loo aud) bie nafjern iöorfdjriften einpfctjen finb.

Die |trt«nlt|V»tiw« fret* AlWwriebwftrrtDfe gtuifdjen ber
©tabtgrenge unb ber ®ennlerftraf)c (30 cm ©ementrotjrlcitung auf
cirta 300 üBeter Sänge mit 5 Einfteigfd;äd)ten). ®ie Sßlänc unb
®cbingungen liegen auf ber ©emeinberatSfangici SllbiSriebeit pr
Einfielt auf unb tonnen bie letzteren unb bic ©ingabeformulare bort

begogen Werben. SBeitere SXuSfunft erteilt Ingenieur ©. 31. ©rüjp
in Slltftetten. ©ingaben finb bis 28. ©ebtember berfdjloffen unb mit
ber 3luffd)rift „Hanalifation ber SltbtSneberftrafje" berfetjen bem

ißräfibenten beS ©emeinberateS, 311b. 28t}bler, einpreidjett.

Die Dwlijet-CScnteinbr D«*ßM«*T*llett eröffnet tonfurrenj
über folgenbe Sieferungen unb Slrbetten :

1. Siefern boit |(rner Öjritutiftcine« für eine Jreitrcppe gnr
Sîirdjc unb einer ©ingangStrebbe gum @d)ult)aus (gufammen
cirta 70 Saufmeter).

2. JBcrfcfeen biefer 2 Grebben.
3. puffere Jîewwwatiw» bra gdntlljnttfesi famt neuem

|terpub,
$lätie unb S8aitborfd)riften (önnen auf ber ©emeinberatstanglci

eingefetjen Werben. UebernabmSofferten, mofür Formulare bafetbft
git begießen finb, finb bis 24. ©ebtember bcrfdpoffen unb mit ber 3Iuf=
fdjrift „33au--Offerte" bem ©emeinbeantmann cinpreidjen.

Die (Ortößemeinfre BU)l|'d|litd)t eröffnet ffonturreng für
ben gtfnßettliitu „gtittiwu §ittertl)i»l-5U)lfd|lrtdjt" mit
einem ®oftenboranjd)lag bon cirta 27,000 fjr. ®ie ißläne unb S8au=

borfd)riften liegen bei ber DrtSborfteljerfdjaft gur ©infidjt offen. ®afelbft
tönnen and) ©ingabcforntnlare begogen Werben, ©djriftlidjc Offerten
für llebernafjmc ber Arbeiten finb bcrfdjloffen bis 23. ©ebtember an
bie DrtSborftebcrfdinft eingureidjen,

Die ©rfteUunß einer falliwaße beim neneit Dremterei-
ijebiiu&e jtt Jinlfiwijl, ©cnteinbc ©rfigen (©tation .tirdjberg, Santon
Sern). ®arauf SJtefteftiercnbe motten il)re Softenanfi^läge bent ißräfi»
beuten ber 58renneretgenoffcnfd)aft, ©buarb tunj in ©rfigen, über*
mitteilt, wcltfjer in ber @ad)e aud) nähere SluStunft gibt.

Die ©iutwwljttewgemeiwbe Cjreitdjeit bat bie ffieftelluug
eittew DJrtt'miwnfTeeljeiimtß in ibrent neuen ©djulbaufe für ben
tommenben üßinter bcfdjloffen. ©djriftlidje Singebote mit betaillierten
greifen für bic 3lu8fiibrung biefer SIrbeit nimmt bis 22. ©ebtember
ber ©emeinbeantmann 91. Suterbadjer entgegen, (ßläne unb ®ebi8
tönnen auf beut iöttreatt ber SSaitbermaltung eingefeben werben.

I. Preisausschreibung
des

Kant. Gewerbe-Museums Sern.
Das Gewerbe-Museum Bern eröffnet hiemit einen

Wettbewerb unter den schweizerischen und in der
Schweiz niedergelassenen Architekten, Kunstgewerbe-
Zeichnern, Schreinern und Tapezierern zur Erlang-
ung von Entwürfen für die HHöbSierung
und Ausstattung eines bürgerlichen
Wohnzimmers.

Der Jury, welche aus den Herren Jung, Archi-
tekt in Wintertliur, Blom, Museumsdirektor in Bern,
Bussinger, Schreinermeister in Basel und Kiichlc-
Bouvier, Tapezierer in Neuenburg besteht, steht
eine Summe von Fr. 900.— für Verabfolgung von
zwei oder mehreren Preisen zur Verfügung.

Die Ablieferung der Arbeit hat bis 1. März 1902
zu geschehen. Nach dem Urteil der Jury werden
die Konkurrenz-Arbeiten 14 Tage im Gewerbe-
Museum Bern ausgestellt.

Programme sind vom Gewerbe-Museum Bern
zu beziehen. 1817

Bern, 1. September 1901. [B 854

Namens der Aufsichtskommission
des Gewerbe-Museums Bern:

Der Vizepräsident: Ad. Tièclie, Architekt.

Aensserst billig zu verlaufen:
Aus einem Konkurse 8 Kehlmaschine mit

Çu. loo verschiedenartigen Messern und Abplattkopf,
I Abrichtmaschine mit Verdickvorrichtung und

Danglochbohrmaschine, i Fräse mit beweglichem
Dsch, | grosser Leimofen, ferner sämtliche
"Tgelsge zu den Maschinen. Dieselben sind ganz
ivenig gebraucht, somit so gut wie neu.

Auskunft erteilt die Expedition unter No. 1884.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Erstellung eines Waschhauses beim Pfarr-

haus Dietikon.
Eingabetermin: 5. Oktober 1901.

Näheres durch das kantonale Hocbbauamt, untere
Zäune No. 2.

Zürich, den 18. September 1901. 1907

Für die kant. Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister :

(K 1016 Z) Fielz.

liefert als Spezialität
1197 billigst

in allen couranten
Sorten

Führer,
Schloss-Fabrik,

W.yl (Kant. Gallen).

Zu vergeben:
Die Lieferung und Montage 1895

elektrischsrBogenlampen
für vier Säle von 10/22/4 in. Offerten an

Seeger-Rietmann, Fensterfabrik,
St. Gallen.

ffobelbanke ® © ®

e ® JCöbel und Sägen
liefert billigst 1762

,1. I {. Ammann
Agersfenbach bei Ermatingen (Thurgau).

Nr. 26 Illustrierte schweizerische Hundwerker-Zeitmig (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevercins). M

Die Ausführung von Rallisaden-Ginzännnngen und
Ktraffcnanlagen bei den Neubauten von Den UIieinau.
Eingabetermin: 23. September. Näheres durch das kant. Hochbau-
amt, untere Zäune Nr. 2. Zürich.

Schlachthans-Uevgröffernng Dasei. Die Schlosser-
arbeiten für die Kühlhausanlage, inkl. Kühlzellen, sind zu
vergeben. Pläne und Devis im Hochbanburcau zu beziehen. Ein-
gabetcrmin: Freitag den 27. September, nachmittags 2 Uhr, an das
Baudepartement.

UeueKautousschnle Schafshau sen. Die Kunstschmiede-
und Schlosserarbriteu, sowie die Lieferung von Beschläge»
zu den Schreinerarbeiten. Pläne, Vorausmahe und Bedingungen
liegen auf dem Bureau der kantonalen Banverwaltung zur Einsicht
auf. Die Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Eingabe für die Schlosserarbciten" bis 21. Sept. der Baudircktion
des Kantons Schaffhansen einzureichen.

Kponglerarbeit. Dir Metterwehrgenossrnschaft am
rrchtru Krrnfer eröffnet Konkurrenz über die Bedachung der
38 Schioffhütten. Dieselben sind mit galvanisiertem Eisenblech
zu decken und steht den Spenglermeistern ein Mnsterdach zur Einsicht
bereit an der Schicfzhüttc beim „Sternen" in Meilen. Die Arbeit
wird in fünf Gruppen vergeben und zwar nach der Einteilung der
Wetterwchr, nämlich: Gruppe l Hombicchttkon, II Stäfa, III Männe-
dorf und Uetikon, IV Meilen, V Erlenbach. Für je eine Gruppe
werden, wenn immer möglich, Spengler in der betreffenden Gemeinde
oder Gruppe wohnhaft berücksichtigt. Schriftliche, verschlossene Ein-
gaben per Dach mit der Aufschrift „Schiesthllttendach" sind bis den
24. September an P. Wyffling, Aktuar der Wetterwehrgenossenschaft
in Stäfa, einzusenden, wo auch die nähern Vorschriften einzusehen sind.

Die Kanalisation der Albisviedevstrasxe zwischen der
Stadtgrenze und der Dennlerstruße (30 am Cementrohrleitnng aus
cirka 300 Meter Länge mit 6 Einsteigschächten). Die Pläne und
Bedingungen liegen auf der Gemeinderatskanzlei Albisricden zur
Einsicht auf und können die letzteren und die Eingabeformulare dort

bezogen werden. Weitere Auskunst erteilt Ingenieur C. A. Grüßy
in Altstetten. Eingaben sind bis 23. September verschlossen und mit
der Aufschrift „Kanalisation der Albisriedcrstraße" versehen dem

Präsidenten des Gemeinderates, Alb. Wydler, einzureichen.

Die Polizei-Gemeindo Dagmersetleu eröffnet Konkurrenz
über folgende Lieferungen und Arbeiten:

1. Liefern von Uener Grauitstoine» für eine Freitreppe zur
Kirche und einer Eingangstreppe zum Schulhaus (zusammen
cirka 70 Laufmeter).

2. Versetzen dieser 2 Treppen.
3. Aouffere Renovation des Kchnthause« samt neuem

Derpnh.
Pläne und Bauvorschriften können auf der Gemeinderatskanzlei

eingesehen werden. Uebernahmsofferten, wofür Formulare daselbst
zu beziehen sind, sind bis 24. September verschlossen und mit der Auf-
schrift „Bau-Offerte" dem Gemeindeammann einzureichen.

Die Grtsgemeinde Dihlscklacht eröffnet Konkurrenz für
den Straffend»« „Station Sitterthal-Zihtschlacht" mit
einem Kostenvoranschlag von cirka 27,000 Fr. Die Pläne und Bau-
Vorschriften liegen bei der Ortsvorstcherschaft zur Einsicht offen. Daselbst
können auch Eingabeformnlare bezogen werden. Schriftliche Offerten
für Uebernahme der Arbeiten sind verschlossen bis 23. September au
die Ortsvorstcherschaft einzureichen,

Die Erstellung einer Fast,vage deim neuen Brennerei-
gedände zu Mnlxwgl, Gemeinde Ersigen (Station Kirchberg, Kanton
Bern). Darauf Reflektierende wollen ihre Kostenanschläge dem Präsi-
denken der Brennereigenossenschaft, Eduard Kunz in Ersigen, über-
Mitteln, welcher in der Sache auch nähere Auskunft gibt.

Die Einwohnergemeinde Grenchen hat die Erstellung
einer Warmwasserheizung in ihrem neuen Schulhause für den
kommenden Winter beschlossen. Schriftliche Angebote mit detaillierten
Preisen für die Ausführung dieser Arbeit nimmt bis 22. September
der Gemeindeammann N. Luterbacher entgegen. Pläne und Devis
können auf dem Bureau der Bauverwaltung eingesehen werden.

I. ?I'VÌ8îìU88<àvÌhuiIS
(los

lîà KmààMM à!î
I)U3 Oeverbe-Nu8eum Ilern eröffnet biomit einen

^Vettbeverb unter äs» 8ebvveii?6ri8obon uncl in àer
Lobvei2nieäerAeIu83knenArebitvkten,IDun8ts>'overbe-
Aeiebnern, gebreinorn uncl siApe^ierern nun blrlunA-
un,rk von süi» rîiv Müdiienung
unâ kusstsiîung vines îisni'gvi'Iivkvn
^foknzeînHmvns.

Dor ài'v, velobe nu3 àen s i nnre n .lunA, Arebi-
lukt in IVintertbur, Rlom, Nu8eum8clirektor in llern,
Lu88inA<zr, gebreinermemter in Lkmel unà Luloble-
llouvivr, ÜApesiierer in bleuvnburK beàbt, 8tebt
Gue Lumme von Dr. 900.— für VerubkolZunA von
Avei osier mehreren Dreàn «ur Verfü^un^.

Dig AblieferunZ cler Arbeit but bi8 l. àr?
Au ^e8ebebon. blueli clem Dr(eil sivr siury version

à Llonkurren?,-Arbeiten 14 ÜAZe iin Deverbe-
^lu8eum Lern uu3^e8tollt.

bro^runune 8Ìnsi vom Oeverlie - Vluseuni Lern
nu belieben. 1817

lîern, 1. Leptember 1901. 854

Ramens <160 ssusaiobtakommiaaion
si«8 lZ«v«rbk-lVIu8SUM8 keim:

Oor Vixepràillont: /ìlt. Hièr-kv, àebitolct.

ililliß M Vkâiiiikôiu
Aus einein Xnnbnr8e ß ktvkilivsssvskinv Uiit

ver3ebiesienurtis;on Ne88ern nn<1 Abpluttkopt,
I ^knïvkîinssvkine mit Versiiekvorriebtuns; unsi

DllNAleebbobrnnmebine, ß îk^s'Kse mit boveZliebein
Dsob, I gi'vssv»' â.eiimv§vn, ferner 8ümtliobe
'»pgslsgg sien Nn8obinon. I)ie8elben 8incl Auu?!

iveniA Aebrnuebt, 8vmit 8o ssut vie non.
Auàunkt erteilt àie blxxoclition unter blo. 1884.

lilinlcuri-en! ^u88àeiliuilg
über blrstellunA einv8 Mssvkkauses beim?furr-

iinu8 Dietikon.
L>ngab«t«rmin: g. Oktober 1901.

blübere8 siureb siu8 kantonal« l-loobbauamt, untere
Klüune blo. 2.

Abrieb, sien 18. Zeptember 1901. 1907

Dur siie bunt. ÜZuusiirektion,
vor Uantonsbaumsistsr:

(II 1016 /,)

liokort als Zpoàliiàt
1197 I.illiMt

in killen eournnten
Lorteu

8elüo«s-1'abrik,

(Laut, dallen).

vergeben:
Die I-iokorung null blontago 1896

ààtàîMZlWàmpsn
tiir vier Läts von 10/22/4 m. vkkortan an

Lvvgvi'-îîïeîmsnn, ?en8tsrka.brik,
St. ksllen.

AobeMàke G G G

G G Mdel unck SSgen
liefert billigst 1762

.1 S 5

Iìgkvstsndsvi, bei klrmatingkn (Mrursau).
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